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Sehr geehrte Damen und Herren,

Als Bürgermeister der Kreisstadt Limburg a. d. Lahn 
freue ich mich darüber, dass die Kulturvereinigung 
Limburg auch in der Spielzeit 2007/2008 wieder in 
bewährter Weise vielfältige kulturelle Veranstaltungen 
durchführt.
 
Dem Kulturbedürfnis der Bürgerinnen und Bürger der 
heimischen Region wird durch diese Veranstaltungsreihe 
weitestgehend Rechnung getragen. Die Programmpalet-
te der Kulturvereinigung lässt vor allem Musikliebhaber 
auf  ihre Kosten kommen. Die Limburger Meisterkon-
zerte, Opernfahrten, Familienkonzerte sowie das tra-
ditionelle Silvesterkonzert sind nur einige Highlights 
der Spielzeit 2007/2008. Zudem erhalten Nachwuchs-
talente im Rahmen der Konzertreihe „Podium junger 
Künstler“ die Gelegenheit, ihr Können vor Publikum zu 
präsentieren. Aber auch für große und kleine Theater-
freunde haben die Organisatoren der Limburger Thea-
terabende sowie des Limburger Kindertheaters wieder 
ein unterhaltsames Programm zusammengestellt.

Im Namen der Bürgerinnen und Bürger dieser Stadt 
danke ich der Kulturvereinigung Limburg, die mit ih-
ren ehrenamtlichen Helfern eine abwechslungsreiche 
Spielzeit mit hochrangigen Künstlern gestalten konnte. 
Gleichzeitig danke ich allen Sponsoren, die trotz der 
angespannten wirtschaftlichen und finanziellen Lage 
wieder wesentlich mit dazu beigetragen haben, ein solch 
anspruchsvolles kulturelles Programm zu ermöglichen. 
Ich wünsche allen Veranstaltungen einen guten Verlauf  
und allen Besucherinnen und Besuchern schöne und un-
terhaltsame Stunden.

Martin Richard 
BÜRGERMEISTER KREISSTADT LIMBURG A. D. LAHN

Martin Richard, 

Bürgermeister





Liebe Leserin, lieber Leser,

wir freuen uns über Ihr Interesse an unserem Programm. 
Für die Spielzeit 2007/2008 haben wir - wie wir hoffen -  
ein für Sie ansprechendes Angebot zusammengestellt: 
Meisterkonzerte, Theaterabende, Kultur am Nachmit-
tag, Podium Junger Künstler, Opernfahrten, Kinderthe-
ater, Familien- und Silvesterkonzert.

Die Kulturvereinigung ist ein Verein, der seine Veran-
staltungen aus Eintrittsgeldern, öffentlichen Zuschüssen, 
aus Spenden und aus Mitgliedsbeiträgen finanziert. Die 
Organisation des Programms geschieht ehrenamtlich. 
Sie können persönlich Einfluss auf  die Programmgestal-
tung nehmen, indem Sie bei uns mitarbeiten, als einfa-
ches Mitglied oder aber auch durch Ihre Anregungen 
im Vorstand der Kulturvereinigung. Die Rahmenbedin-
gungen unserer Arbeit werden schwieriger, da Honorare 
und Kosten steigen, nicht aber unsere Einnahmen.

Rufen Sie uns einfach an unter 0 64 31/ 2 28 81, damit 
wir Ihren persönlichen Beitrag zu unserer Arbeit bespre-
chen können.

Lassen Sie sich herzlich einladen zu den Veranstaltun-
gen der Saison 2007/2008. Viel Vergnügen und gute 
Unterhaltung wünscht

Peter Schreiber
VORSITZENDER DER KULTURVEREINIGUNG  
LIMBURG E.V.

Peter Schreiber, 

Vorsitzender



Mittwoch 
26.09.2007 
20.00 Uhr
 

Philipp Sebastian 

spielt den Pfeiffer”

Samstag 
27.10.2007 
20.00 Uhr

Nele  

Holinderbäumer

Lorenz Schirren

„DIE FEUERZANGENBOWLE“
Komödie von Heinrich Spoerl und Wilfried Schröder 
Landestheater Burghofbühne 
Inszenierung : Kai Festersen 
mit Anna Haack, Michael Gabel, Josef  Hofmann, 
Erwin Kleinwechter 

Wer kennt sie nicht, die legendäre „Feuerzangen-
bowle“? Millionen von Menschen wissen seitdem, dass 
man Pfeiffer mit drei „f“ schreibt, was eine „Dampfma-
schine“ ist (da stellen wir uns alle mal ganz dumm), und 
wie die alkoholische Gärung funktioniert. Wer erinnert  
sich nicht an den Schuldirektor, den alle nur Zeus nen-
nen, an die Lehrer Bömmel und Schnauz. Und wie hieß 
es anlässlich der 1944er Verfilmung mit Heinz Rüh-
mann: „Dieser Film ist ein Loblied auf  die Schule, aber 
es ist möglich, dass die Schule es nicht merkt.“

„EFFIE BRIEST“
Theater Greve 
Inszenierung: Manfred H. Greve 
mit Nele Holinderbäumer, Lorenz Schirren u. a.

Die siebzehnjährige Effi heiratet auf  Wunsch ihrer 
Eltern den zwanzig Jahre älteren Baron von Innstetten 
und folgt ihm in sein Haus nach Pommern. Dort fühlt 
sich Effi von ihrem Mann allein gelassen. Auch die Ge-
burt der Tochter hilft ihr nicht aus der inneren Verein-
samung. Sie beginnt ein leidenschaftsloses Verhältnis mit 
Major Crampas. Die Versetzung Innstettens nach Berlin 
ist für Effi ein willkommener Anlass, die heimliche Be-
ziehung zu beenden, und das Ehepaar verlebt viele schö-
ne Jahre in Berlin. Als Innstetten eines Tages Briefe von 
Crampas an Effi findet, fordert er Crampas zum Duell 
und erschießt ihn. Effi, sowohl von ihrem Mann als auch 
von den Eltern verstoßen, wird erst wegen  einer schwe-
ren Krankheit ins Elternhaus geholt, wo sie, innerlich 
mit Innstetten versöhnt, stirbt.

Limburger Theaterabende



Limburger Theaterabende
„IN 80 TAGEN UM DIE WELT“
Musical nach dem Roman von Jules Verne 
Buch und Gesangstexte von Phil Willmott 
Deutsch von Anita Lochner 
Musik von Phil Willmott und Annemarie  
Lewis Thomas 
Euro-Studio Landgraf  
Inszenierung: Phil Willmott 
mit Wolfgang Wagner, Etienne Gillig,  
Janina Isabell Batoly u. a.

Es ist ein populärer Stoff, der hier als Musical in-
szeniert wird. Phileas Fogg, ein britischer Gentleman, 
wettet in seinem Londoner Club sein Vermögen, dass 
er in 80 Tagen die Welt umrunden kann. Er bricht am  
02. September 1872 mit seinem Diener Jean Passepartout 
auf  und will am Weihnachtstag wieder in London sein.  
 
Zahlreich sind die Filmadaptionen dieses Musicals. Eine 
gekonnte Mischung aus Sprech- und Musiktheater ga-
rantiert eine temperamentvolle Aufführung. 

 „KÖNIG HEINRICH VIII. UND SEINE FRAUEN“ 
von William Shakespeare und John Fletcher  
Landesbühne Rheinland-Pfalz 
Inszenierung: Hans Thoenies 
mit: Walter Ullrich u. a.

Ein spannungsgeladenes, selten gespieltes Stück des 
großen Briten William Shakespeare um den englischen 
König Heinrich VIII., der nicht zuletzt wegen seiner  
sechs Ehen eine der schillerndsten Figuren der engli-
schen Geschichte ist. Erfahren wir mehr über Kathari-
na von Aragon, Anna Boleyn, Jane Seymour, Anna von 
Kleve, Catherine Howard und schließlich über Catheri-
ne Parr, die ihn als Einzige überlebte.

Dienstag, 
27.11.2007 
20.00 Uhr

Mittwoch, 
30.01.2008 
20.00 Uhr



„DER DAMENSCHNEIDER“
Lustspiel von Georges Feydeau 
Münchner Tournee 
Regie: Nikolaus Paryla 
mit: Nikolaus Paryla u. a.

Ein frisch verheirateter Arzt verliebt sich in eine Pati-
entin, die von ihrem Mann mit der abgelegten Geliebten 
des Doktors betrogen wird. Unvorhergesehene Proble-
me führen dazu, dass der Arzt sich als Damenschneider 
und der Gatte der Kranken sich als Mann der Geliebten 
ausgeben müssen. Obendrein verschärfen ein enervie-
render Schwätzer und eine unausstehliche Schwieger-
mutter die Lage. Und keiner der Beteiligten weiß sich 
anders zu helfen, als sich in immer neue haarsträubende 
Lügen zu verstricken.
 
 
„ JAHRESTAG“
Schauspiel von Axel Poch-Goldin  
Theatergastspiele Kempf  
Regie: Pia Hänggi 
Mit: Horst Sachtleben, Michael Rast u. a.

Der Tod seiner Frau hat Meyer Jacobs, Sohn russisch-
jüdischer Einwanderer, schwer mitgenommen – er lebt 
nur noch für ihr Andenken. Sein Sohn Mark besucht ihn 
täglich und unterstützt ihn auch finanziell. Als Mark sich 
von seiner Frau trennt und zum Vater zieht, steht zum 
ersten Mal seit dem Tod der Mutter auch Tochter Jackie 
vor der Tür. Sie ist für Meyer das schwarze Schaf: les-
bisch und auch sonst ein Sorgenkind. Es kommt zur of-
fenen Auseinandersetzung zwischen Vater und Tochter.  
 
Meyer findet seinen Frieden anders, als er dachte: mit 
Menschen, die nicht seine Familie sind, nicht seine Na-
tionalität haben, geschweige denn seine Religion. Sein 
Lebensrückblick ist geprägt von Einsicht und Sühne, 
aber auch von liebenswerter Starrköpfigkeit. 
 

Montag, 
25.02.2008 
20.00 Uhr

Nikolaus Paryla

Freitag, 
14.03.2008 
20.00 Uhr

Horst Sachtleben

Michael Rast

Limburger Theaterabende



„DER NAME DER ROSE“
von Umberto Eco  
Theater des Ostens Berlin 
Bühnenfassung: Claus J. Frankl 
Regie: Vera Oelschlegel 
mit: Dieter Wien, Fabian Oskar Wien,  
Helmut Krauss u. a.

Im Jahre 1327 besucht der englische Franziskaner-
mönch William von Baskerville zusammen mit seinem 
Adlatus in geheimer Mission ein einsam gelegenes 
Kloster im Apennin. Sie reisen im Auftrag des Kaisers, 
um ein Treffen zwischen den Abgesandten des Paps-
tes und ketzerischen Mönchen zu organisieren. Gleich 
nach ihrer Ankunft werden sie in die Aufklärung eines 
Mordfalles verwickelt, zwei weitere Klosterbrüder ster-
ben unmittelbar danach auf  mysteriöse Weise. Bei ih-
rer Aufklärungsarbeit treffen die beiden auf  Intrigen, 
Heuchelei, Erpressung und Mord innerhalb der Klos-
termauern.

„DER STEPPENWOLF“
nach Hermann Hesse 
Euro-Studio Landgraf  
Bühnenfassung : Joachim Lux 
Inszenierung: Gil Mehmert 
mit: Jochen Horst, Christian Stadlhofer u. a.

Die Initialen Hermann Hesses trägt der fast 50-
jährige Harry Haller, der sich nach kleinbürgerlicher 
Harmonie und Geborgenheit ebenso sehnt, wie er ihre 
Begrenztheit verachtet. Diesen Konflikt erklärt er sich 
damit, dass er sich gespalten hat: in einen zivilisierten, 
ordnungsliebenden und in einen chaotischen, zerstöre-
rischen Teil. Er vergleicht sich mit einem heimatlosen 
Steppenwolf, der auch nicht weiß, wo er hingehört. 
 
Erschöpft von dem Kampf, seine menschliche und wöl-
fische Seite zu vereinigen und eins mit sich zu werden, 
steht er am Rande des Selbstmords. Da findet er durch 
Zufall den Weg ins Magische Theater und erfährt eine 
neue Lebensperspektive.

Dienstag, 
08.04.2008 
20.00 Uhr 

Donnerstag, 
15.05.2008 
20.00 Uhr

Jochen Horst

Christian  

Stadlhofer

Limburger Theaterabende





Dass Töne tragen können ...

Wie wunderbar das ist,
dass Schmerz zum Klingen kommt,
in einem Bogenstrich ein heller Tag aufsteht
mit einem dunklen Abend.
Dein Schritt ganz leicht wird,
und ein Drehen dich hinaufhebt ganz ins Helle,
dass alles Schwere fällt und niederfällt,
dass Töne tragen können, 
wie wunderbar das ist ...
   Hildegard Jahn-Reinke

Über die Kraft der Musik und ihre Fähigkeit, den Men-
schen zu bewegen, wurde schon viel geschrieben. Spü-
ren lässt sich das nur, wenn man selbst Musik ausübt 
oder diese im wahrsten Sinne des Wortes leibhaftig in 
einem Konzert erlebt.

Die Limburger Meisterkonzerte bieten einem breiten 
Zuhörerkreis Meisterwerke der Musik in herausragen-
den Interpretationen bedeutender Künstler und er-
möglichen somit Momente, in denen wir uns unseres 
Menschseins in einer Art bewusst werden, wie es uns nur 
die Musik erlaubt.

Victor Hugo sagte einmal: „Die Musik drückt das aus, 
was nicht gesagt werden kann und worüber zu schwei-
gen unmöglich ist.“

Genießen wir diese Form der Kommunikation in den 
Konzerten. Lassen auch wir uns von einem Bogenstrich 
inspirieren, von einem Bläserakkord verzaubern und 
von einer Stimme ins Helle hinaufheben!

Jürgen Faßbender, Chorleiter
SCHIRMHERR DER LIMBURGER MEISTERKONZERTE

Limburger Meisterkonzerte

Jürgen Faßbender, 

Chorleiter



ES IST IMMER AN DER ZEIT,  
AN IHREN URLAUB ZU DENKEN

…und somit auch an Ihre Reiseapotheke.  
Wir beraten Sie gern und geben Ihnen wertvolle 

Tipps  für einen entspannten Sorglos-Urlaub.  
Zum Beispiel zum Thema Impfung und zur Be-

kämpfung und Behandlung von: 
 Flugangst, Übelkeit, Mückenstichen,  

Sonnenbrand u.v.m. 

Auch kosmetische, hautschonende und  
-pflegende Präparate wie 

Sonnenschutz und Gesichtscreme  
dürfen in keinem Urlaub fehlen. 

Wir stellen Ihnen Ihre individuelle, wirkungsvolle 
Reise-Apotheke zusammen, damit Sie  

die schönste Zeit des Jahres  
unbeschwert genießen können.

Aber auch zu allen anderen Themen  
rund um Ihre Gesundheit, um Fitness und  

Schönheitspflege sind wir Ihr kompetenter Partner.

Schau’n Sie doch mal rein! 

Auf  Ihr Kommen freut sich das Team der 
St. Michael-Apotheke in Limburg.

St. Michael-Apotheke, Dr. A. Bleistein,  
Hospitalstr. 12, 65549 Limburg 
 06431/23011, Fax: 06431/23012



GÖTTINGER SYMPHONIEORCHESTER

Leitung: Christoph Mueller 
Solistin: Esther Walker, Klavier 
Joseph Joachim: Ouvertüre d-Moll zu „Hamlet“ 
Robert Schumann: Symph. Nr. 1 B-Dur, op. 38, 
„Frühlingssymphonie“ 
Johannes Brahms: Konzert für Klavier u. Orchester Nr. 1,  
d-Moll op. 15

Das seit 1862 bestehende Göttinger Sinfonieorches-
ter hat sich durch seine künstlerische Vielseitigkeit einen 
festen Platz in der niedersächsischen Musiklandschaft 
erspielt. So finden etwa zwei Drittel aller Konzerte außer-
halb von Göttingen statt. Das Repertoire des Orchesters 
reicht vom Barock über die Klassik und Romantik bis in 
die Musik der Gegenwart. Auch die sogenannte heitere 
Muse hat in der künstlerischen Arbeit der Göttinger ih-
ren festen Platz.
 

Gefördert von   

ANA-MARIJA MARKOVINA, KLAVIER

Domenico Scarlatti: 4 Sonaten 
Muzio Clementi: Sonate fis-Moll, op. 25 
Ottorino Resphighi: Antiche Arie e Danze 
Giacomo Rossini: Enterrement en Carneval 
Modest Moussorgsky: Bilder einer Ausstellung

Die in Kroatien geborene und in Köln lebende 
Pianistin Ana-Marija Markovina errang schon früh in 
ihrer Laufbahn Erfolge bei nationalen und internatio-
nalen Wettbewerben, denen eine rege Konzerttätigkeit 
folgte. Nach Studien an den Musikhochschulen in Det-
mold und Weimar legte sie ihr Konzertexamen an der 
Hochschule „Hanns Eisler“ in Berlin ab. Ihre wichtigs-
ten Lehrer waren Paul Badura-Skoda, Vitaly Margulis 
und Rolf-Dieter Arens. Ana-Marija Markovina konzer-
tiert regelmäßig in den wichtigen Konzertsälen Europas 
und ist häufiger Gast bei den großen Festivals, wie z.B. 
dem Schleswig-Holstein Musikfestival oder dem Kla-
vier-Festival Ruhr, dem Internationalen Piano Stars Fes-
tival in Lettland, dem Festival do Musica in Estoril oder 

Limburger Meisterkonzerte
Dienstag 
18.09.2007 
20.00 Uhr 

 

Christoph Mueller

Esther Walker

Mittwoch 
24.10.2007 
20.00 Uhr

Ana-Marija 

Markovina



Ihre Kanzlei für Erb- 
und Familienrecht
Hauskauf und -schenkung | Unter-
nehmensnachfolge | Mediation | 
Scheidung, auch einverständlich | 
Arbeitsrecht

Parkstraße 10 |  65549 Limburg
Telefon 0 64 31 -  9 15 80
www.schaefer-und-kollegen.de
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Rechtsanwalt 
TSP: Erbrecht
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Notar
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Rechtsanwalt | Notar

Fachanwalt für Familienrecht
Mediator 
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Rechtsanwältin 

Fachanwältin für Arbeitsrecht
Fachanwältin für Familienrecht

empfohlen vom



auch beim internationalen Klavierfestival in Yokohama.  
Rundfunk-Aufnahmen und Konzert-Mitschnitte doku-
mentieren ihr hohes künstlerisches Niveau. Sie wirkt auch 
als Klavierpädagogin, gibt Meisterkurse und ist regelmä-
ßig Jury-Mitglied bei Wettbewerben. Der angesehene Pi-
anist Paul Badura-Skoda bezeichnet sie im Übrigen als 
eine der „bedeutendsten Pianistinnen ihrer Generation“.

 

Gefördert von     

LA GIOIA KÖLN

Antonio Vivaldi: Concerto F-Dur RV 9 
Johann Heinrich Schmelzer: Sonata quinta (c-moll)  
für Violine und B.c. 
Johann Friedrich Fasch: Sonata in g-Moll für Oboe, 
Violine und B. c. 
Georg Philipp Telemann: Sonata prima A-Dur  
„Pariser Quartett” Nr. 3 
Antonio Vivaldi: Concerto in D-Dur, RV 95  
„La Pastorella” 
G. Ph. Telemann: Sonate D-Dur für Violoncello und B. c. 
Johann Christian Bach: Quintett D-Dur  

Das Ensemble „La Gioia Köln” hat sich auf  das 
Musikrepertoire des 17. und 18. Jahrhunderts in histori-
scher Aufführungspraxis spezialisiert. Barocke Affekten-
lehre und Ornamentik bis hin zum galanten Stil bilden 
die Basis. Experimentierfreudig werden mit instrumen-
taler Vielfalt verschiedene Aspekte der Instrumental-
musik von Frühbarock bis Frühklassik beleuchtet. Die 
Kombinationsmöglichkeiten der Instrumente, die sich 
aus der Ensemblebesetzung und der Tatsache ergeben, 
dass einige Musiker mehrere Instrumente spielen, eröff-
nen ein breit gefächertes Repertoire sowie einen großen 
Klangfarbenreichtum, der die verschiedenen Charakte-
re der Musik dieser Epoche transparent zum Vorschein 
kommen lässt.

Gefördert von   

 
 

Mittwoch 
28.11.2007 
20.00 Uhr 

La Gioia Köln

Limburger Meisterkonzerte



Werden Sie Mitglied!
Die Limburger Kulturvereinigung sucht Freunde und 
Förderer, die unsere Arbeit  unterstützen, damit wir 
ein qualitativ hochwertiges Programm gestalten und 
somit vielen Menschen Freude schenken können. 
Rufen Sie uns an unter Tel.: (0 64 31) 2 28 81.  
Wir informieren Sie gerne.

Kulturvereinigung 
Limburg
www.kulturvereinigung-limburg.de



BRAHMS-SOLISTEN HAMBURG  
„ZWEI DEUTSCHE IN WIEN“
L. van Beethoven:  
Variationen über „Bei Männern, welche Liebe fühlen“ 
aus der Oper „Die Zauberflöte“ für Violoncello und 
Klavier WoO 46  
Rondo G-Dur für Violine und Klavier WoO 41 
Duett für zwei obligate Augengläser für Violia  
und Violoncello WoO 32 
Sonate F-Dur „Frühlingssonate“ für Violine  
und Klavier op. 24 
J. Brahms: Klavierquintett f-Moll, op. 34

Die Geigerin Juditha Haeberlin und der Limburger 
Pianist Franck-Thomas Link träumten während ihres 
Studiums in Amsterdam von ihrem eigenen Spitzenen-
semble. Nach zehn Jahren und unzähligen Konzerten 
wurde der Traum im Herbst 2005 wahr, die Brahms-
Solisten Hamburg konnten sich gründen. Die Strei-
cher des Ensembles sind Stimmführer beim Ensemble 
Resonanz, die Bläser Mitglieder verschiedener Ham-
burger und Berliner Ensembles und Orchester. Man 
verfügt also über reiche gemeinsame Konzerterfahrung,  
wobei das Repertoire des Kammerensembles schon bei 
seiner Gründung mehr als 300 Stücke umfasste, vom Ba-
rock bis zur Gegenwart.

 
Natürlich spielen die Brahms-Solisten die Kammermu-
sik ihres Namenspatrons mit ganz besonderer Zunei-
gung und der Schwerpunkt des in Hamburg verwurzel-
ten Ensembles ist die romantische Klavierkammermusik. 
Darüber hinaus interpretiert es aber in seinen flexiblen 
Besetzungen selbstverständlich Werke aller Epochen.

 
Gefördert von MNT Revision und  
 Treuhand GmbH  

Limburger Meisterkonzerte
Montag 
14.01.2008 
20.00 Uhr

Franck-Thomas 

Link, Pianist



SINFONIETTA KÖLN

Solistin: Michala Petri, Blockflöte 
Antonio Vivaldi: Concerto g-Moll für Streicher 
Giuseppe Sammartini: Concerto F-Dur für Blockflöte, 
Streicher und B. c. 
Artem Vassiliev: Valere iubere, Auftragswerk für Block-
flöte und Streicher 
W. A. Mozart: Divertimento F-Dur, KV 138 
Antonio Vivaldi: Concerto für Blockflöte, Streicher  
und B. c.

Die Sinfonietta Köln zählt heute zu den profiliertes-
ten Ensembles seiner Art und vereinigt in sich die Qua-
litäten eines Kammermusikensembles mit denen eines 
großen Orchesters. „Kammermusikalische Klangsinn-
lichkeit und feinste Phrasierung“ (Rhein Zeitung) wer-
den dabei von der Kritik ebenso hervorgehoben wie 
„mitreißende Klangfülle und große sinfonische Geste“ 
(Westfälische Rundschau) sowie „intensiv ausgekosteter 
Schönklang“ (Frankfurter Allgemeine Zeitung).

Die Blockflötistin Michala Petri gehört zu den unan-
fechtbaren Stars ihres Metiers und ihr ist es zu verdan-
ken, dass sich in den letzten Jahren die Blockflöte wie-
der verstärkt als Konzertinstrument etablieren konnte. 
Ihr Spiel beeindruckt auf  der Bühne und Schallplatte 
gleichermaßen, denn sie vermittelt in ungewöhnlich 
bestechender Weise Spaß an der Musik und ihrem In-
strument.

 

gefördert von   

Montag 
18.02.2008 
20.00 Uhr

 
 
 

Cornelius Frowein

Limburger Meisterkonzerte



SINFONISCHES BLASORCHESTER HESSEN

Leitung: Ralf  Lange 
Friedrich Gulda: Konzert für Violoncello  
und Symphonisches Blasorchester 
Dimitri Schostakowitsch: Jazz-Suite 
Johan de Meij: Symphonie Nr. 2 

Das Sinfonische Blasorchester Hessen wurde 1991 
als Auswahlorchester hoch qualifizierter Musikerinnen 
und Musiker aus Hessen gegründet und profilierte sich 
schnell mit einer Literatur, die oft deutlich über den 
üblichen Tellerrand des Gewohnten hinausging. Sinfo-
nische Klangwelten mitten aus dem Leben und Zeitge-
nössisch-Experimentelles prägen dabei das Profil dieses 
jungen Orchesters ebenso wie die großen Filmmusiken 
Hollywoods oder die großen Standardstücke des Re-
pertoires. Ähnlich wie das Hessische Jugendsinfonieor-
chester findet sich das Sinfonische Blasorchester Hessen 
derzeit zwei- bis dreimal im Jahr zu Arbeits- und Kon-
zertphasen zusammen. Dann musizieren junge Profis 
und Musikstudenten gemeinsam mit hoch talentierten 
Jugendlichen und semi-professionellen Amateuren vom 
Banker bis zum Chemiker. Aus dieser Mixtur entsteht 
ein ungemein motivierter, dynamischer Klangkörper, 
der sich mit vollem Enthusiasmus den jeweiligen Pro-
grammen widmet. Mit seinen ambitionierten Projekten 
ist das Orchester bereits an zahlreichen renommierten 
Konzertorten in allen Regionen Hessens aufgetreten: im 
Staatstheater Darmstadt, in der Frankfurter Schirn, in 
der Hugenottenhalle Neu Isenburg und nun auch in der 
Josef-Kohlmaier-Halle in Limburg.

 

 
Gefördert von   

– Änderungen vorbehalten –

Limburger Meisterkonzerte
Sonntag 
04.05.2008 
20.00 Uhr

Ralf  Lange 



trinks
Ihr Gastronomie-Partner

TRINKS Limburg,  

Industriestr. 7 

65555 Limburg-Offheim

Telefon 0 64 31/5 09-0



Bürgermeister Martin Richard, Limburg 

Commerzbank, Limburg 

Heym Werkschutz, Limburg-Linter

Magistrat der Stadt Limburg

Nassauische Sparkasse, Limburg 

Rotary-Club, Limburg 

Schuy Recycling GmbH und Co. KG, Limburg 

Schwarz Shell, Diez

Volksbank eG, Langendernbach

Weiter unterstützen uns

Möchten Sie regelmäßig Neues von der Kulturvereini-
gung und ihren Veranstaltungen erfahren? Wir versen-
den monatlich einen Newsletter, der Sie über dies alles 
informiert. Schicken Sie uns einfach eine E-mail, Stich-
wort: „Newsletter”. Es lohnt sich! 

Newsletter

SUCHEN SIE EIN GESCHENK? 
Eine Theater-, Opern- oder Konzertkarte  

oder ein Abonnement sind ideale Geschenke  
für Geburtstage, Jubiläen oder  

sonstige Gelegenheiten!



Sonntag 
10.06.2007 
17.00 Uhr

Dienstag,  
19.06.2007 
15.00 Uhr

Mittwoch,  
19.09.2007 
11.15 Uhr

PODIUM JUNGER KÜNSTLER (mit Stadt Limburg)
Jazz-Trio mit: 
Christian Schmidt, Piano 
Ralf  Schohl, Bass  
Janis Heftrich, Schlagzeug 
 Historisches Rathaus Limburg am Fischmarkt

KULTUR AM NACHMITTAG (mit Senioren Union Lbg.)
Solokonzert mit Veronika Todorova, Akkordeon 
 Josef-Kohlmaier-Halle, Limburg

SCHÜLERKONZERT

Göttinger Symphonie Orchester  
Leitung und Moderation: Christoph Mueller 
Solisten: Thomas Scholz, Wojtek Bolimowski, Violine 
„Unwetter - Sturm - Gewitter in der Musik“ – Ein 
musikalischer Streifzug durch drei Jahrhunderte.

Weitere Veranstaltungen

Sie haben nur das Beste verdient.

Ja!
 Unsere Jahreswagen.

Vergleichen Sie Preis, Leistung und Service.

Autorisierter Mercedes-Benz Service und Vermittlung
Direkt an der B49, Gottlieb-Daimler-Str. 1,  65614 Beselich

Telefon 06484-9131-0, Telefax 06484-9131-20



Weitere Veranstaltungen
LIMBURGER LESEDOM

Im Rahmen der landesweiten Aktion „Leseland 
Hessen“ Lesungen und offene Veranstaltungen für 
Erwachsene, Jugendliche und Kinder 
 Europaplatz

KULTUR AM NACHMITTAG (mit Senioren Union Lbg.)
Motto: Wenn der Pathologe kommt, ist es zu spät. 
Eine medizynische Lesung  
Lesung aus: „Bis dass der Arzt uns scheidet“ 
„Ich bin nüchtern, aber in Behandlung“ 
Autor: Uwe Bauer (U.S.Levin) 
 Josef-Kohlmaier-Halle, Limburg 

THEATER FÜR KINDER 
Die kleine Meerjungfrau  
Familienmusical für Kinder nach Christian Andersen 
 Josef-Kohlmaier-Halle, Limburg 

SILVESTERKONZERT 
Göttinger Symphonie Orchester 
Leitung und Moderation: Christoph Mueller 
Sopran: Alexandra Lubchansky 
Titel: Wo die Citronen blüh‘n

KULTUR AM NACHMITTAG (mit Senioren Union Lbg.)
N.N.

– Änderungen vorbehalten –

01.10 bis  
07.10.2007

Montag,  
29.10.2007 
15.00 Uhr 

Sonntag, 
16.12.2007 
15.00 Uhr

Sonntag, 
30.12.2007 
20.00 Uhr

02.2008



Opernfahrten | Abos | Sitzplan

Bühne

Empore mitte

Empore links
Empore 
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Parkett mitte

Weitere Informationen über unsere Veranstaltungen er-
halten Sie in der örtlichen Tagespresse oder im Internet 
unter www.kulturvereinigung-limburg.de.

Die Kulturvereinigung organisiert Tagesfahrten zu Opern-
abenden in die umliegenden Opernhäuser. Fragen Sie 
bitte nach dem Programm in unserer Geschäftsstelle,  
Telefon (0 64 31) 2 28 81.

Für unsere Meisterkonzerte und Theaterabende können 
Sie ab sofort Abonnements in unserer Geschäftsstelle bu-
chen. Nach Zahlung der Rechnung senden wir Ihnen den 
übertragbaren Abo-Ausweis zu. Bestehende Abos behalten 
ihre Gültigkeit, sofern sie nicht bis zum 30. Juni gekündigt 
werden. Für verlorene und unbefugt  genutzte Abo-Aus-
weise wird nicht gehaftet. Abo-Karten können nicht zu-
rückgenommen bzw. erstattet werden. Änderungen der an-
gekündigten Künstler oder Programme sind vorbehalten. 

Hospitalstraße 2 | 65549 Limburg 
Telefon (0 64 31) 2 28 81 | Fax (0 64 31) 32 93 
eMail: kultur.limburg@t-online.de 
geöffnet Di. - Fr. 10.00 - 12.00 Uhr

Opernfahrten

Abonnements

Sitzplan



Eintrittskarten | Preise
Eintritts-
karten

Preise 
Theater-
abende

Preise  
Meister-
konzerte

Theaterabende ABONNEMENT-
PREISE [€]

TAGES-
PREISE [€]

Nichtmit-
glieder

Mitglieder Schüler Erwach-
sene

ermäßigt

PLATZ A
Parkett Mitte, Reihe 1-9 
Parkett links, Reihe 1-5 
Parkett rechts, Reihe 1-5 
Empore

97,00 80,00 70,00 16,50 13,50

PLATZ B
Parkett Mitte, Reihe 
10-18 
Parkett links, Reihe 6-9 
Parkett rechts, Reihe 6-11 
Kleiner Saal li., Reihe 4-8

86,00 70,00 59,00 14,50 12,50

PLATZ C
Kleiner Saal re., Reihe 1-15 
Kleiner Saal li., Reihe 1-3

70,00 53,00 43,00 12,50 8,00

Eintrittskarten für unsere Veranstaltungen erhalten 
Sie ab dem 20. August im Vorverkauf  in der Ticket- 
Zentrale in der Josef-Kohlmaier-Halle: 
Hospitalstraße 4 | 65549 Limburg 
Ticket-Hotline (0 64 31) 98 06 19 | Fax (0 64 31) 98 06 14 
geöffnet Mo. - Fr. 10.00 - 18.00 Uhr, Sa. 10.00 - 14.00 Uhr. 
Im Tabak Markt: Diezer Straße 17-19 | 65549 Limburg 
Tel. (0 64 31) 2 26 53 sowie an allen bekannten Vorver-
kaufstellen, an der Abend- bzw. Tageskasse oder unter 
www.kulturvereinigung-limburg.de

Meisterkonzerte ABONNEMENT-
PREISE [€]

TAGES-
PREISE [€]

Nichtmit-
glieder

Mitglieder Schüler Erwach-
sene

ermäßigt

PLATZ A
Parkett Mitte, Reihe 1-6 
Empore

95,50 78,50 46,50
19,00 

bis 
22,00

16,00 
bis 

18,00

PLATZ B
Parkett Mitte, Reihe 7-11 
Parkett links, Reihe 1-3 
Parkett rechts, Reihe 1-5

79,50 62,50 42,50 16,00 
bis 

18,00

13,00 
bis 

15,00

PLATZ C
Parkett links, Reihe 4-7 
Parkett rechts, Reihe 6-9

63,50 46,50 37,50
13,00 

bis 
15,00

9,00 
bis 

10,00

Preise zuzüglich VVK und Systemgebühr.



Kreisvolkshochschule  
im Internet

www.vhs-limburg-weilburg.de 
online buchen möglich!

VHS-Fachbereiche:
● Gesellschaft
● Kultur
● Sprachen
● Beruf und Arbeit
● Schulabschlüsse/Reisen

Programme jeweils im Januar und August
(erhältlich in vhs-Geschäftsstellen, Bäckereien  

und Sparkassen.)

Aktuelle Informationen und Anmeldung:
für Limburg: 0 64 31 / 9 11 60 
für Weilburg: 0 64 71 / 21 25






